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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Februar.

Theil.
Sltaats miniſter Dr. v. Miqnel hat am Montag ſeinen 72. Ge

hutstag in aller Stille begangen. Der Miniſter, der von ſeiner
Frkrankung vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, erſchien, wie auch an
anderer Stelle mitgetheilt, während der geſtrigen Abgeordnetenhaus-
gung auf kurze Zeit am Miniſtertiſche und wurde von
Regierungstiſche anweſenden Herren, ferner vom Präſidenten v. Kröcher
und einer Reihe von Abgeordneten lebhaft begrüßt und zu ſeiner
Geneſung beglückwünſcht. Herr v. Miquel ſah ſehr wohl aus,

Das Befinden des Abg. Lieber iſt nach der „Germania“
ren Montag auf Dienstag relativ günſtig geweſen. Seit dem
vorgeſtrigen Morgen iſt der Kranke von Schüttelfröſten und Fieber
anfällen verſchont geblieben. Die beſſere Nahrungsaufnahme beugt
einem Kräfteverfall vor.

Geſtern fand in Köln die Jnthroniſation des Erzbiſchofs
Dr. Simar ſtatt. Nachdem in dem J r Palais die
vorgeſchriebenen Ceremonien, insbeſondere die Uebergabe des Kreuzes
durch den Senior des Domkapitels, vorgenommen waren, geleiteten
um 84 Uhr früh das Metripolitankapitel, die übrige Geiſtlichkeit und
zahlreiche Vereine den grzbiſchof in feierlichem Zuge von dem Palais
v dem Dom, woſelbſt der Erzbiſchof das Hochamt celebrirte. Jm
Verlaufe des Tages fanden große Feſtlichkeiten ſtatt.

Perſonalnachrichten. Die Herzogin von Albany
wird mit dem präſumptiven Thronfolger von SachſenCoburgGotha,
Prinzen Eduard, im Frühjahr in Potsdam Aufenthalt nehmen.

Oberleutnant Hugo von Bennigſen, ein Sohn des Ober
präſidenten a. D. Dr. v. Bennigſen, iſt im 32. Lebensjahre in Berlin
an der Lungenentzündung geſtorben.

Die Abſtimmung des Bundesraths über die
Flottenvorlage. Mit Bezug auf die Bemerkung des Staats
ſekretärs des Jnnern in der Reichstagsſitzung vom 9. d. Mts.,
daß die Flottenvorlage im Bundesrath einſtimmig
gen genommen worden ſei, hat es die „Greizer Landeszeitung“bekanntlich für unrichtig erklärt, daß die Regierung

des Fürſtenthums euß älterer Linie derVorlage im Bundesrathe zu geſtimmt habe. Dem-
gegenüber wird der „Kreuzzeitung“ von wohlunterrichteter
Seite mitgetheilt, daß in der Sitzung des Bundesraths vom
25. v. M., in der ſämmtliche Bundesſtaaten mit
Ausnahme von Reuß älterer Linie vertreten
geweſen ſind, der Flottenvorlage in der That von allen ver-
kretenen Bundesregierungen zug eſtimmt worden iſt, und
daß dieſe Zuſtimmung von dem Grafen Poſadowsky mit Recht
als eine einſtimmige bezeichnet worden iſt, weil nach aus-
drücklicher Beſtimmung des Artikels 7 Abſ. 3 der Reichsver
fäſſung nicht vertretene Stimmen im Bundesrathe
nicht gezählt werden.

Aus dem Abgeordnetenhauſe. Am Donnerstag wird
auf Wunſch des Herrn Finanzminiſters die Vorlage wegen Be

ſteuerung der Waarenhäuſer im Abgeordnetenhauſe zur
Verhandlung gelangen. Am Freitag vielleicht der Geſetzent
wurf über das Gemeindewahlrecht. Der Herr Kultus-
miniſter hat den Wunſch u hn daß ſein in der
Vudgetkommiſſion ſo ziemlich durchberathener Etat noch
zurückgeſtellt werde, weil er hofft, auch ſchon während des
Heilungsprozeſſes ſich wieder an den Verhandlungen betheiligen
zu können.

Zur Iex Heinze. Jn verſchiedenen Zeitungen wird
eine gewiſſe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts und dem
Miniſter des Jnnern bezüglich des ſogenannten Theater
paragraphen (F 184b) der Iex Heinze zu konſtruiren verſucht.
Hierzu ſchreibt die „Nord. Allg. Ztg.“:

„Wir ſind in der Lage, dieſe Nachrichten als unzutreffend
zu bezeichnen. Vielnmehr herrſcht in der Regierung völlige Ueber
einſtimmung darüber, daß der genannte Paragraph in der
jehigen Faſſung nicht annehmbar erſcheint. Ob ſich der ihm
zu Grunde liegende Gedanke geſetzgeberiſch wird realiſiren laſſen,
lann erſt beurtheilt werden, wenn eine anderweite Faſſung vor
geſchlagen werden ſollte.“

Die Beſprech ung über die lex Heinze, die Montag Abend
ſaltgeſunden hat, ergab übrigens, daß die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen iſt, daß es noch in dritter Leſung zu einer
Verſtändigung über die Vorlage kommt, indem man die von
der Regierung. beanſtandeten Beſtimmungen fallen läßt.

Während in Bezug auf die Regelung des Dienſtein
kommens der katholiſchen Geiſtlichen die Verhandlungen mit
den Biſchöfen noch ſchweben, iſt die Neuregelung der Ge
halts verhältniſſe der Junge liſgen Geiſtlichen bis auf
wenige Einzelfälle vollſtändig durchge führt. Dabei hat
ſich, wie die offiziöſen „B. P. N.“ hervorheben, der Uebergang
des Pfarrvermögens und der Pfarreinkünfte auf die Kirchen
gemeinden ohne jede Schwierigkeit vollzogen und es haben ſich
daher die in dieſer Beziehung bei den parlamentariſchen Ver
J geäußerten Befürchtungen als unbegründet erwieſen.
Weiter ſchreibt das genannte Regierungsblatt:

Ebenſo hat ſich o daß der in Ausſicht genommene Staatsbeitrag von 6508 t. vollkommen ausreichend bemeſſen iſt.
Denn die von allen Gemeinden zur Durchführung desPfarrerbeſoldungsges zu Se r Mehrleiſtungen betragen im ganzen Umfange der

narchie nur 6241 000 Mk., bieiben mithin hinter dem Geſammtbetrage
des Staatszuſchuſſes noch um 267 000 Vit. zurück. Da bei der ſchonendſten
Veurtheilung der Frage der Leiſtungsfähigkeit doch immer von einer

den am

Anzahl beſonders leiſtungsfähiger Kirchengemeinden höhere Leiſtungen
gefordert werden konnten, ſind von dem Geſammtbetrage des Staats
zuſchuſſes in allen Provinzen ſo erhebliche Reſerven verblieben, daß
vorausſichtlich das in dem Geſetze vorge-
ſehene Mindeſtdienſteinkommen von 1800
Mark ſo ziemlich überall auf 2100 Mark ſich
wird erhöhen laſſen. Die Durchführung des betreffenden
evangeliſchen Kirchengeſetzes hat ſich daher durchweg als ſehr befrie-
digend geſtaltet, und es iſt Dank der ausgiebigen Bemeſſung des
Staatszuſchuſſes möglich geweſen ſowohl die Wünſche der
Geiſtl ichen auf Erhöhung des Mindeſteinkommens über den Be
trag von 1800 Mk. hinaus als auch die der Gemeinden auf
möglichſte Verſchonung mit Erhöhungen der Kirchenſteuer zu
berückſichtigen.

Der „Eclair“ hält die Angaben, die ſein Berichterſtatter über
eine Unterredung mit dem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg gemacht hat, aufrecht, beſonders ſo weit ſie ſich
auf England beziehen. Der Regent wird daraus entnehmen, daß
es mit dem Verkehr mit franzöſiſchen Journaliſten ſeine eigene
Bewandtniß hat und daß der Brief des Kaiſers an ihn durchaus
begründet war.

Durch Verfügung des kaiſerlichen Miniſteriums iſt die Ver
breitung des Pariſer Blattes „Eclair“ in ElſaßLothringen ver
boten worden. Dem Vernehmen nach iſt das Verbot auf die heftigen
Angriffe zurückzuführen, welche das Blatt in letzter Zeit wiederholt
gegen elſäſſiſche Perſönlichkeiten gerichtet hat, die ſich ſchon auf die
deutſche Seite geſtellt haben.

Der Kriegsminiſter hatte für geſtern Abend 310 Einladungen
zu einem größeren Ball ergehen laſſen. Unter den Geladenen be
fanden ſich Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, der Chef des
Militärkabinets Generaladjutant v. Hahnke mit Familie, der öſter
reichiſch- ungariſche Botſchafter v. Szögyeny mit Gemahlin undTöchtern, deren Schwiegerſohn Gra Somſſich mit Gemahlin, der

amerikaniſche Botſchafter Mr. White u. ſ. w.
Der Centralvorſtand des evangeliſchen Vereins der

GuſtavAdolfStiftung hat zu der Frage der Bildung einer
deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Nom in e
letzten Sitzung Stellung genommen und folgende Reſolution
angenommen

r Centralvorſtand hat mit allen Freunden des Evangeliums
die Spaltung der deutſchen Evangeliſchen in Rom tief zu beklagen
gehabt. Um ſo freudiger begrüßt er ihre in Ausſicht ſtehende Beſeitigung
und dankt dem Evangeliſchen Oberkirchenrath in Berlin für
ſeine darauf gerichteten thatkräftigen und erfolgreichen Bemühungen.
Er wünſcht lebhaft, daß nach der zu erwartenden ſelbſtverleugnenden
e der unabhängigen evangeliſchen Gemeinde in Rom unter

leichem Entgegenkommen der kapitoliniſchen Gemeinde daſelbſt der
Friede völlig hergeſtellt werde und die an die preußiſche Landeskirche
angeſchloſſene deutſche evangeliſche Gemeinde in Rom unter Gottes
Segen alſo erſtarke, daß ſie zur gegebenen Zeit den Bau einer Kirche
freudig und thatkräftig ins Werk ſetzen kann.“

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt die Blättermelduns
unzutreffend, daß gegenwärtig im Reichsmarineamt ein
Nachtragsetat vorbereitet wird, durch den Mittel für
ein Kabel gefordert werden, das ſich an die von den Ver
einigten Staaten nach den Philippinen geplante Kabel
leitung anſchließt.

Engliſche Verhetzungsverſuche. Die Meldungen des
„Sunday Special“ von einem Protektorat Deutſchlands
über Kleinaſien werden jetzt auch den Berliner Blättern
von unterrichteter Stelle als pure Erfindung bezeichnet.
Wir hatten das ſchon vor einigen Tagen gethan.

Parlamentariſches.
Die 15. Kommiſſion des Reichstages (Fleiſchbeſchau

e ſetz) trat geſtern nach ſehr langer Pauſe (ſeit März 1899)
n die zweite W des Geſetzentwurfs über die
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ein. Jn ſechs-
ſtündiger Verhandlung wurden die von den Vertretern der
beiden konſer vativen Parteien, des Centrums und der
Nationalliberalen vereinbarten Anträge zum Be-
ſchluß erhoben.

Die konſervativen Abgeordneten v. Arnim, v. Boden-
hauſen-Lebuſa u. A. haben im Abgeordnetenhauſe zur zweiten
Berathung des Kultusetats den Antrag eingebracht, die Staats
regierung zu erſuchen, das Projekt der Errichtung einer
techniſchen Hochſchule in Breslau in wiederholte und
entgegenkommende Erwägung zu ziehen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denkſchrift über die
Alters- und Sterblichkeits verhältniſſe der Lehrer
an den höheren Unterrichts anſtalten zugegangen. Die
Denkſchrift iſt zu einer Widerlegung der bekannten Schröder'ſchen
Schrift beſtimmt.

Die Budgetkommiſſion des J führte geſtern
die Berathung der einmaligen Ausgaben des Militäretats zu
Ende. Bei der Forderung für Fortſetzung der Verſuche mit
Selbſtfah rern gab Kriegsminiſter von Goßler nähere Aus-
kunft über die bisher angeſtellten Verſuche ein abſchließende s Urtheil über die Konſtruktion habe ſich bisher
noch nicht gewinnen laſſen. Zu Verſuchen im
waffenweſen wurden 600000 Mk. bewilligt. iniſter
v. Goßler erklärte hier, daß er eine weitere Herabſetzung
des Gewehrkalibers nicht für möglich halte. Jm
ſüdafrikaniſchen Friege habe man beobachtet, daß die Wunden, die
das ſonſt te kleinkalibrige Burengewehr bei Fleiſchſchüſſen
verurſache, ſehr leicht ſeien und meiſt in kurzer Zeit

ilten. Gewehre zu kleinen Kalibers ſeien nicht im Stande,
enſchen und iere dauernd außer Gefecht zu ſetzen. Das

Burengewehr ſei ein 7 MillimeterMauſergewehr aus der Löweſchen
Fabrik und habe ſt ſonſt gut bewährt, doch habe es entſchieden ein
zu kleines Kaliber. Auch im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege
waren die Wunden meiſt „harmlos“ wegen des zu kleinen Kalibers

der ſpaniſchen Gewehre. Die Budgetkommiſſion des Reichstages er
ledigte ſodann in der Nachmittagsſitzung des Reſt des Militäretats
nach den Forderungen der Regierung.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordneteuhanus.

28. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Thielen und Kommiſſare.
Die erſte Berathung der Sekundärbahnvorlage nebſt

der Ueberſicht über die Verwendung der Kleinbahnfonds wird
fortgeſetzt.

Die Abgg. Goerdeler, Lotichuis, Peltaſohn,
Staegenwallner, Gorke, am Zehnhoff, v. Baum
bach, de Witt, Junghans vertreten lokale Wünſche. In
zwiſchen hat der Vizepräſident des Staats miniſteriums Dr. v. Miquel
den Saal betreten und wird vom Miniſter v. Thielen, den Kom
miſſaren vom Präſidenten von Kröcher und einzelnen Abgeordneten
lebhaft zu ſeiner Geneſung beglückwünſcht.

Abg. Dr. Böttinger (Mettmann, natlib.): Dem Privat
kapital ſollte leichtere Möglichkeit gegeben werden, ſich am Ausbau
des Eiſenbahnnetzes zu betheiligen. Die Konzeſſionirung
ſollte nicht ſo erſchwert werden. Die Kleinbahnen heben den Verkehr,
entlaſten aber doch zugleich die Hauptvahnen, und darüber müßte die
Eiſenbahnverwaltung ſich doch eigentlich freuen und ihre Errichtung
durch Private erleichtern, wenn ſie nicht die Abſicht hat, in abſehbarer
Zeit die betreffende Bahn ſelbſt zu erbauen.

Eiſenbahnminiſter v. Thielen Jch werde jetzt ein'ge der vor-
gebrachten Anfragen auf einmal beantworten. Die Höhr der Heranu-
ziehung der Anlieger zu den Koſten, über die Klage geführt wurde,
beruht auf einer im Jahre 1879 abgeſchloſſenen Vereinbarung
zwiſchen Landtag und Regierung. Dieſe Vereinbarung hat ſich be
währt ihre Abänderung wäre unbegründet, ein Rückſchritt und
Vielen gegenüber ein Unrecht alſo es iſt gerechtfertigt, in der Regel
daran feſtzuhalten. Wo die Intereſſenten die Koſten nicht aufbringen
können, tritt der Staat helfend ein. Ein weiteres Eingehen auf die
Einzelfälle und ein Verhandeln von Fall zu Fall wäre unberechtigt
und ein Akt der Willkür, außerdem würden wir dann
noch ganz andere Wünſche hören, als jetzt; dann würde die erſteLeſung der Sekundärbahnvorlage nicht z Tage dauern, ſondern
mehrere Wochen. Die gewünſchten ſtatiſtiſchen Nachweiſe über
die Entwicklung unſerer Kleinbahnen ſind ſchon gegeben, es
fehlt nur noch der Nachweis der Rentabilität. Die Frage
der Umwandlung von Kleinbahnen in Nebenbahnen läßt ſich
prinzipiell nicht regeln ſie bedarf vor Allem der Genehmigung der
Regierung dieſe wird gewährt, wenn die Verhältniſſe dieſe Um-
wandlung gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Der Anregung, die Koſten
für das zum Bahnbau gegebene Land zu erſtatten, wenn die Nebenbahn
mehr Erträge liefert, als zur Verzinſung der Koſten erforderlich iſt,
kann ich keine Erfüllung in Ausſicht ſtellen. Es wäre das ſachlich
unzuläſſig und wegen der dann nothwendiger Weiſe für jede Klein
bahn getrennt zu führenden Rechnung praktiſch undurchführdar. Eine
Aenderung der Spurweite der Kieinbahnen kann ich auch nicht in
Ausſicht ſtellen. Die jetzige Spurweite hat ſich praktiſch bewährt und
entſpricht den berechtigten Anforderungen der Sparſamkeit. Uebrigens
empfiehlt ſich nicht überall die Anwendung der Normalſpurweite, ſon
dern, wenn beſondere u es fordern, müſſen beſondereSpurweiten eingeführt werden. Das iſt von Fall zu Fall zu ent
ſcheiden. Nach dem Geſetz haben die Kleinbahnen keinen Anſpruch,
beſondere Arten von Tarifen einzuführen, wo aber die Umſtände es
erforderlich machen, wird auch dieſer Wunſch erfüllt. Zur Prüfung
der Einzelheiten dieſer Fragen habe ich eine Kommiſſion zuſammen-
berufen, deren Arbeiten hoffentlich alle berechtigten Wünſche befriedigen
werden. (Beifall.) Die Beſchränkungen in den Konzeſſionirungen von
Kleinbahnen ſind durch Rückſichten auf den Durchgangsverkehr diktirt
wird auf den Durchgangsverkehr verzichtet, ſo wird die Konzeſſion
ertheilt. Aber wir dürfen nicht Eiſenbahnen konzeſſioniren die
durch Abſchneiden einer Ecke oder dergleichen den Staatsbahnen
ſchädliche Konkurrenz machen würden. Die Intereſſen aller Be
theiligten ſind bei der Ertheilung einer Konzeſſton zu prüfen, und das
dauert natürlich eine gewiſſe Zeit. Wo dieſe Zeit gar zu lange dauern
ſollte, werde ich berechtigten Beſchwerden und jeder Zeit
abhelfen. Niveaukreuzungen ſollen nach Mög'ichkeit vermieden
werden, wo ſie aber unvermeidlich ſind, werden die Koſten
nach Recht und Billigkeit vertheilt. Die Verhandlung über Klein-
bahnen den Eiſenbahndirektionen 8 nehmen und eine neue Be
hörde dafür zu ſchaffen, würde die Verhandlungen nicht vereinfachen,
ſondern erſchweren dieſelbe Werkung würde es haben, wollte man
neben dem Eiſenbahnminiſier noch eine neue Centralinſtanz für die
Kleinbahnen ſchaffen. Man kann nicht ſagen, daß die Staatsregierung
den Kleindahnen zu wenig Intereſſe und Wohlwollen ſchenkt mir
kam ſchon mehrmals der Gedanke, ob in dieſer Hinſicht nicht
zu zu geſchieht, und auch im Lande findet man hier und da dieſe
Anſicht.

Die Abgg. Feldmaun (ſfreikonſ.), Nölle (natlib.), Ernſt
(freiſ. Vgg.) ſprechen lokale Wünſche aus.

Abg. v. Staby erkennt an, daß das Nebenbahnweſen einen un-
geahnten Aufſchwung genommen hat; es könnten aber manche
Gegenden mehr berückſichtigt werden.

Abg. Werner (deutſchſoz. Reformpariei): Die Gemeinden des
plalten Landes ſollten nicht ſo ſtark belaſtet werden, wenn ſie eine
Bahn haben wollen. Beim Bahnbau ſpielt die Arbeiterfrage eine
große Rolle. Soll die Landwirthſchaft nicht noch ſtärker unter der
Arbeiternoth leiden, ſo müſſen fremdländiſche Arbeiter in größerer
Zahl zugelaſſen werden.

Die Abgg. Dr. Stockmann, v. Fanden
und Wallenborn empfehlen Bahnprojekte in ihren Wahlkreiſen

Abg. Niſchwitz erklärt, der Staat ſchöpfe leider überall das
Beſte ab und überlaſſe der Privatinduſtrie nur unrentable Linien.

Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt
außerdem ſteht die Fortſetzung der Etatsberathung auf der Tages
ordnung.

Schluß gegen 41 Uhr.

Cahensly



Ausland.
Eugland.

Der Einfall Jameſons im Unterhauſe.
Jm Londoner Unterhauſe kam geſtern der E?nfell Jame-

ſons in Transvaal infolge der Interpellation der Radikalen
zur Beſprechung, w bei cuf Cham berlain die ſchwerſten Vor
würfe gehäuft wurden. U. N. beantragte der liberale Abg. Thomas
ein Reſolution, welche cine e llſtändige Unlerſuchung des Urſprungs und
der näheren Umſtände der Verſchwörung gegen die Regierung Transvaals
und des Einbruches in Transvaal mit bewaffneter Hand im Jahre 1895
für zweckmäßig erklärt. Redner legt dar, daß ihn keine perſönliche
Feindſeligkeit gegen Chamberlain leite, aber durch die ſchwache und
zu keinem Abſchluſſe gelangte Unterſuchung ſei das Gefühl der Un
zufriedenheit erregt worden. Das Land ſei von dem Bericht des
Südafrika Ausſchuſſes enttäuſcht. Die dadurch hervorgerufene Unzu-
friedenheit habe zur höchſten Entrüſtung verſchärft, als
ſwäter jene Enthüllungen in einer feſtländiſchen Zeitung
erſchienen, welche die Unparteilichkeit des Ausſchuſſes und dadurch
die Ehre des Unterhauſes und des Landes anfochten. (Beifall bei
der Oppoſition.) Es ſei daher in dem Intereſſe der Nation des
Haufes und Chamberlains ſelbſt eine volle gründliche Unterſuchung
durch ein unparteiiſches unabhängiges Tribunal geboten,
um für immer dem Argwohn den Verdächtigungen
und den Behauptungen, die gegen Chamberlain und ſein
Departement erhoben werden, ein Ende zu machen. Die letzte Unter
ſuchung ſei unvollſtändig und unbefriedigend geweſen. Es ſei jetzt
die Frage, ob die Urheber des JameſonZuges genügend Macht und
Einfluß hätten, um die Majorität des Hauſes zu hindern, eine neue
Unterſuchung eröffnen zu laſſen. Chamberlains Verhalten habe ſchweren
Verdacht erregt. Er habe ſeine weitere Korreſpondenz mit Hawksley über
die Frage der Vorlegung der Telegramme Hawksleys nicht vorgelegt.
Chamberlain habe ſich, indem er die Vorlegung der Telegramme
unterließ, ſchweren Ungehorſams ſchuldig gemacht und hätte vor das
Haus als Gerichtshof geſtellt und im Glockenthurm eingekerkert
werden müſſen. Die Unterdrückung dieſer Telegramme, die
zweifellos kompromiltirend geweſen ſeien, involvire die
Mitſchuld des Kolonialamts. Tas Vaterland und das
Publikum verlangten eine neue Unterſuchung. Chamberlain
müßte auch über ſeine nach Schluß der Unterſuchung gehaltene unge
wöhnliche Rede Auskunft geben, in der er erklärte, Rhodes habe nichts
gethan was perſönlich unehrenhaft wäre. Das Verhalten der
Unterfuchungskommiſſion und das daran anſchließende Verhalten
der Regierung machten eine neue Unterſuchung nöthig.
Unter dem betäubenden Beifall der Miniüeriellen hält

London, 20. Febr. „Daily Chronicle“ meldet aus Modder
river om 18. Februar: Kommandant Delarey macht An
ſtrengungen, von Colesberg aus dem General
Cronje zur Hilfe zu kommen dadurch, daß er die Verfolgung
Cronjes ſeitens der britiſchen Truppen auf dem rechten Flügel ver
zögert.

Pretoria, 17. Febr. (Meldung des „Bür. Reuter“.) Unterden geſtern von den Buren bei Kofſyfontein eroberten
Beute befanden ſich 3-4000 Stück Vieh und eine
Anzahl Wagen, darunter achtzehn mit Lebensmitteln, die nach
Kimberley gehen ſollten. Die Buren ſollen eine Anzahl Gefangene
gemacht haben.

Wie verlautet, hat ſich in der Nähe von Kimberley
ein ſchweres Gefecht entſponnen. Den letzten Nach-
richten zufolge halten die Buren unter Cronje ihre Stellung.

Kimberley, 18. r (Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Auf dem Gebiete rings um Kimberley ſtehen keine
Buren (7) mehr. Die Buren haben Dronſield und außerdem
Saltpan, Scholtznek und Spytfontein geräumt. Ein Zwölfpfünder
der Buren mit Munition wurde erbeutet, ebenſo das Lager bei
Dronfield, welches in der Nacht vom 16. Februar verlaſſen worden
war. Jn der Dunkelheit wurden mehrere Viehheerden erbeutet.

Berlin, 20. Febr. Dem Centralcomité vom „Rothen Kreuz“
iſt von der in Jacobsdal befindlichen Expedition heute früh nach
folgende Depeſche zugegangen „Modder River, 17. 2., 4 Uhr 45
Min. Nachm. Kanonade gut beſtanden, Alles wohl. Kültner.“

London 20. Febr. Meldung des „Reuferſchen Bureaus“.)
In den Kämpfen zum Entſatz Kimberley's vom 14. bis 16. Februar
wurden zwei engliſche Offiziere getödtet und ſechs verwundet.

Capſtadt, 19. Febr. General French ſtieß auf überlegeneStreitkräfte der Buren nördlich von Kimberley. Lord Methuen
ging eiligſt mit ſeiner Diviſion zu Frenchs Verſtärkung nach Norden ab.

London, 20. Febr. Der Reuterſche Correſpondent bei der
Truppe des Generals French ſendet über die Einzelheiten
des Entſatzes von Kimberley folgendeDepeſche aus Modder River vom Montag früh:
Als wir acht engliſche Meilen von Kimberley entfernt
ſtanden, empfingen wir von den Belagerten die heliographiſche Mit-
theilung, daß die Buren die Stadt beſchießen. Wir ſignaliſirten
zurück: Hier ſteht General Frenchs Kolonne, die zu Eurem Entſatz
vorrückt. Die Belagerten antworteten, da ſie wohl fürchteten, unſere
Depeſche könne von Seite der Buren heliographirt ſein, mit der
Frage Was für ein Regiment ſeid Jhr? Unſere Antwort über
zeugte ſie dann, daß der Entſatz in der That nahe ſei. Schließlich
ritten wir, ohne Widerſtand zu finden, in Kimberley ein, deſſen

Leader“ gewähren ſie die Hoffnung auf baldigen Entſ
von Ladyſmith. Ein Telegramm der zweiten Ausgade 2
„Daily News“ aus dem Lager bei Chievelei beſtätigt, daß
Buren in der Nacht zum Montag den Hlangwane räu t.
wodurch nunmehr der ganze Höhenzug rechts von Colenſo di
des Tugela im Beſitz der Briten ſei. Es dürfe jetzt ein erfol

iesſeitz

greichet
Vorſtoß erwartet werden.

Den „Central News“ wird aus Durban vom 19. Februn
ebrigemeldet: General Buller begann heute die Laufg räben deBuren vor Colenſo ſo heftig zu beſchießen, daß deren dännmnt

gewiß ſei. TDurban, 19. Febr. (Reut.-Bur.) Während General Bulle
ſeine Bewegung am äußerſten rechten
er gleichzeitig alle nöthigen Vorkehrungen zur Vertheidigung der
Stellung auf dem linken Flügel und ſüdlich vom Tugel-
getroffen und zu dieſem Zweck dort eine entſprechende Tr ippen,
abtheilung gelaſſen. Vereinzelte Burenabtheilungen überſchreiten hin
und wieder den Tugela es kommt öfter zu Plänkeleien. n

Durban, 20. Febr. General Buller verſucht einen neten
Frontalangriff gegen Colenſo und Hlangwene
General Joubert zog ſeine Hauptmacht auf das Nordufer
des Tu gela zurück, hält aber Colenſo und den Flußüber,
gang ſowie die öſtlichen Hügel ſüdlich des Tugela beſetzt. Eine
engliſche Füſilierbrigade beſetzte Montag Abend die von n
Buren verlaſſenen Vorberge des Hlangwaneberges, und die Brigide
Hart rückte nach Colenſodorf vor. Beide Heere halten faſt die gleichen
Stellungen beſetzt wie beim erſten Enſatzverſuche Bullers und r
ſeiner erſten Niederlage. Der Artilleriekampf wurde heute fortgeſegt

London, 20. Februar. „Daily Mail“ meldet aus Loürereh
Marquez, daß die Buren eine große Schlacht am
Tugela er warten. Nach den Operationen, die von Mittwoh
bis Sonnabend dauerten, hält General Buller jetzt das Südufer dez
Tugela vollſtändig in ſeinem Beſitz und militäriſche Kreiſe nehnn
an, daß General Warren wieder über den Tugela gehen wird
Buller ſelbſt aber im Lager auf dem Hufſſar Hill ſtehen bleibt. Nah
den neuerdings glücklichen Operationen des Generals glaubt may,
daß Buller dieſes Mal auf dem beſten Wege ſei, Ladyſmith
zu entſetz en. Das von Buller eroberte Burenlager bei Monte

Flügel fortſeht,

Uunterg
raigleith in

Dreimaſter

Brett mit
daß dies

Die h
Fürſtin Rer
Graf Hohen
Anſprache
Regdeburg
zrediget

nenWv Miſſto
nach ſchwer
dem dechre

fand lebha

arheiters a

mann ar
ediger

e onfer
Predigt Re
Hrettin ſta
eſichert W

rage.i vin unſererHeiden Mi

1678, we
zählenden
Die Verſa
des Vorjal
gwecke De
Jtiſſionsſe
o00 Mk.
ſahren, au
inng unter
liche Theil

Chamberlain in leidenſchaftlicherErregung nunmehr ſeine Erwiderungs- Bewohner unter lauten Ausbrüchen der c unſere Direktor 1Chriſto ſoll von den Abfällen geſchlachteter Ochſen geradezu derede. Er weiſt darin die Anklagen zurück und ſagt, ſeit der letzten Truppen umringten und ſich unter ſie miſchten. ie Truppe raſtete der erUnterſuchung i keine neuen Thatſachen Sanpebrdcht Das giel der die Nacht über und verfolgte am andern Tage den Feind nach Dront urd 20. Febr. Buller tel hirt unter dem heutige un e

Bewegung und der Jntrigue ſei ein politiſches er ſolle nämlich ver veld, indem ſie ihn durch Artilleriefeuer von den Koyjes vertrieb. Dat v7 V e Die gü ters igade nahm ten v nörtette
Nach dem Dunkelwerden flohen die Buren unter Zurücklaſſung vieler atum aus Blowsffarm: Die Füſilier-Brigade nahm geſtern d. letzten Jal
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hindert werden, an der Regelung der Transvaalfrage theilzunehmen.
Eine neue Unterſuchung lehne er rundweg ab.

Südamerika.
Komplott gegen Chile.

Aus Valparaiſo kommt ein Telegramm, das kriegeriſche
Verwickelungen für Chile in Ausſicht ſtellt. Bureau Reuter
meldet von dort:

„Die Nachricht von der Entdeckung eines Geheim-
ertrages zwiſchen Peru, Bolivia undArgentinien in Verbindung mit der offenbar gegen.

HlangwaneBerg, der Colenſo beherrſcht. Der Feind hatte alle ſein
Truppen nordwärts des Tugela zurückgezogen, General Har-
beſete heute Colenſonach geringem Widerſtände
des ſchwachen Nachtrabs der Buren. Die Engländer halten jetzt das
Südufer des Tugela von Colenſo bis Englesneſt beſetzt. Der Feind
ſcheint in vollem Rückzug zu ſein und ſcheint nur die Poſition an
der Bahnlinie er ee mit ſchwachen Nachtrabsmann-
ſchaften zu halten. Harts Vortrab überſchreitet zur Zeit den Fluß
bei Colenſo. Jch hoffe, daß meine Verluſte geſtern und heute nur
aering ſind.

Todten. Beſatzung und Einwohnerſchaft von Kimberley hatten von
Pferdefleiſch gelebt die Rationen wurden täglich auf dem Markt
platze vertheilt. General Cronje hat in Magersfontein ein Ge
n nebſt Zelten, Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken zurück
gelaſſen.

London, 20. Februar. Es iſi heute außer Zweifel, daß
die Buren eine große Anzahl Proviantwagen und

vieles Viehden Engländern fortnahmen. Angeblich
ließ die engliſche Nachhut dieſes geſchehen, um den Vormarſch nicht
aufzuhalten. Die von den Buren gemachte Beute ſoll ſo groß ſein,

lerigfei urban, 19. Fehr. Während General Buller ſeine Bewegung 5Chile gerichteten Verſtärkung der Rüſtungen Argen daß dieſelben Schwierigkeiten haben werden ſie fortzuſchaffen, und am äußerſten re 8 en lügel ſortſert, kigf er gleichzeitig al inr 2e
tiniens verurſacht hier Erregun E ine mil i t ä r i ſ ch e daß ſte ihnen in der nächſten Zeit wieder abgenommen werden dürfte. öt V r v rtheidi ſ iner Stell ing auf ſein ri gKommiſſion, an deren Spige der chileniſche General London, 20. Febr. Der,, Standard“ ſagt in einem Leitartikel: i bigen u r e n ch r ſem e
ſtabsChef Koerner (welcher bekanntlich ein Sohn unſerer Stadt Gerüchten zufolge, die andauernd geſtern Abend im Unterhaufe um do en n m ma riRxelt S r Abrheiline
Halle iſt. D. Red.) ſieht, iſt in der vergangenen Woche nach liefen, hat General French die von ihm verfolgten feindlichen Truppen dort eine entſprechende Truppenmaſſe. Vereinzelte Buren nEuropa, abgereiſt, wie man glaubt in wichtigen miliſäriſchen bereits überholt und das Burenheer von ihrem Operaöübverſchreiten hin und wieder den Fluß und es kommt öfter zu Di
Angelegenheiten Der chileniſche Generalſtab arbeitet Beſimmungen kionsziel bei Bloemfonfein abgeſchnitt en. Der e t 20. Febr Nach Mittheil des Kriegsamts 4
für die Militär-Dienſipflicht aus.“ „Standard“ iſt der Anficht, daß, wenn dies wirklich der Fall ſein betru en'die Veucte Brllers in W Tagen on 55 bis de kohlenHiernach t e deren an a die Engländer die rn ver Buren aufgehört habe zu en ſfer tode C verwuneet, Dann iort, 191 v I kebber d

Frage der Dienſtpflicht rechtzeitig in Angriff nehmen. Seitens des wundet. nDeutſchen Reiches wird rechtzeitig für den Schutz der dort ziemlich e r riratmeldungen eus Pretetig be winge wes, 20. Februar. Die Königin Viktoria befſichligte in
zahlreichen Deutſchen Vorkehrung zu treffen ſein. zeichnen die Aufgabe Kimberleys als die Folge r. P. C erteztt haben.nes neuen ſirategiſchen Planes des Genergls heute Vormittag hier ein Miliz Regiment, wobei ſie ſichtlich erfreut eſproche

nes en u ſ die Mittheilung machte, heute früh ſeien gute NachrichtenDer Krieg in Siid frik Cronje, deſſen Gelingen infolge des unvor, verwalieg in Dudafrika. vom Kriegsſchauplatz eingegangen.Die heut i d Nachricht ſind der ſichtigen Vorgehens der Engländer geſichert ſei. nur miHuren nindt n g ſi on ſoll den höffiungelos feſt General Joubert ſandte 10 000 Mann zur Unterſtützung Cronjes ab. dings alſitzen, da Freuch ſich wie ein geſl zwiſchen ihn und Bloemfontein Dem letzteren gelang es troß des heftigen Angriffs der Engländer Telegramme. verſamm
geſchoben hat. Dieſe wichtige Nachricht iſt bisher noch nicht unter den Generälen Kelly Kenny und Knor, ſeinen geſammten Waſſerſtaud der Saale bei Halle am 2 Februar „J 2,26 Do
amtlich beſtätigt worden, ſoll aber auf den privaten Mit Transport über Koffyfontein in Sicherheit zu bringen und den am 21. Februar 2,44; bei Trotha am 20. Februar 3,44, am äned
theilungen eines Miniſters an einen Vertreter der „Daily News“ Engländern große Verluſte beizubringen. 21. Februar 3,78. r.bernhen. Der Werth dieſer Mittheilung wird einigermaßen durch Vom Kriegsſchauplatz bei Nensbur g. iſt Folgendes mit Cradock, 21 Febr. Hier ſind Einzelheiten über die Weg Pokor:
die Erwägung beeinträchtigt, daß das Kriegsamt bisher nicht zutheilen: nahme von am Rietfluß eingegangen. Die Wagen, anweſen
gezögert hat, wichtige Drahtungen des Oberbefehlshabers Pretoriga, 16. Febr. (Meldung des „Bür. Reuter.“) Der in guter Reihenfolge zu einem Lager geordnet, wurden von Da
an die Oeffentlichkeit zu bringen. Warum ſollte es ihr dieſe Korreſpondent in Colesberg meldet Folgendes Jch begleitete etwa 1800 Buren mit 4 Geſchützen angegriffen. Das Schießen ſtehende
bedeutſame Meldung vorenthalten? Am Ende hat der am Donnerstag die Buren, die den Vahnhof von Rensburg dauerte den ganzen Tag. Etwa 180 Wagen mit Lebensmittel wen
Miniſter, der dieſe durch Vermittelung der „Daily News“ en 426 es e irre R er für Menſchen und Vieh wurden von den Buren erbentet. Die on

indire ei ielen- Gerü iber ührer ödtet, theils Aia t r kannt gab, r W es u d vele h die ſich jedoch auf die denachbarten Kopjes zurückzogen. Die Buren, d ger J Wer der Wagen wurden theils getödtet, theils ar
weitergegeben, an denen es in rriti en Augenblick durch General Schoemann verſtärkt, erfolgten die beiden Kompag werden ſie vermißt. t nun Esnie fehlt. Es iſt zwar keineswegs wahrſcheinlich, nien und es gelang ihnen, alle Leute, außer dreien, die enſkamen, London, 21 Febr. Das Untethaus verwarf it die Fol
daß General French die Truppen Cronjes auf der efangen zu nehmen. Die Zahl der Todten und Verwundeten 286 Stimmen gegen 152 Stimmen den Beſchlußantrag Thomes, cwpind
Straße nach Bloemfontein überholt hat, aber es iſt ſehr wohl ſt nicht dekannt, jedoch von 200 Mann des Wilkſhire Regiments fordernd die parlamentariſche Unterſuchung der Transvaal m
möglich, daß er bei dem Verfuch, Cronje von Bloemfontein find 142, darunter 44 Verwundete, gefangen. Die Buren thaten angelegenheit. (Somit hat alſo Chamberlain wiederum Perſon
gbzuſchneiden, ſelbſt in die Klemme gerathen iſt. Die Frei- re g7 l S u We ger e geſiegt! Siehe unter „England“ D Red.) dargebe
Fagtburen. die s Z. Juberts geriet net gehn Decden nach Aiensburg. Jnzwiſchen etöſſnete die eRhſche Rochhul
59 r et eng J r f V Wer gen bei Rietfontein das Feuer und zwang die Buren, die Verwundeten Aus Nah und Fern. Al
n ſie ereits von loemfontein aus auf dem Weg im Stich zu laſſen, um ſich zu vertheidigen. Ein Geſchütz zwang Ueber den Unfnn des Kulnsminiſters Mr. Ewd: vor:
der Grenze, um Cronjes Truppen zu verſtärken. Zwiſchen die Engländer, ſich gegen die Berge zurückzuziehen. Die ird d h N dd. Au f. Ztg.“ noch Fol er de nitgeth ilt: s 3r
dieſe Abtheilungen der Freiſtaater und das W rer Cronjes Buren hatten zwei Todte und vier Verwundete Gegen wärtig Miniſter häit W wa Sinn d Wer lommen gebe
kann French bei ſeinem Verſuch, dieſes zu umzingeln, gerathen halten die Buren alle Stellungen bis Riet- deigewohnt, als er ch erhob, Um den S riſ chen Wieſen a
ſein. Das wird faſt zur Gewißheit angeſichts der Meldung, fontein beſe t. Die Engländer dirigiren augenſcheinlich den Vertreter ves Finanzminiſter zu ſprechen. Er ghtt Na wentgen 8656
daß French Verſtärkungen abwarken muß, ehe er die Buren größten Theil ihrer Streitkräfte auf er nach Schritten auf dem ſehr glatten Linoleumbelage aus lam mit grofer erſchien
auf allen Seiten angreifen kann. Bis dieſe Verſtärkungen a einer Beſtimmung, die den Buren nicht unbekannt ſein Gewalt zu Falle, erhob ſich ater ſofort wieder Und beendete roh den

Wer z a dem n r Twin Ärundel, 19. Februar. (Meldung des „Bur, Reuter“.) In ren kern r r GeſternKimberley und Bloemfontein recht viel Zeit vergehen zum dem Gebiet um Arundel ſtehen anſcheinend nur wenige I tielh dem Miniſter dringen baren d ſeine Abſiht i an der deitug
fraglich iſt, ob Marſchall Roberks die erforderliche Anzahl von Buren. Bei einer am Sonnabend vorgenommenen Nekognoszirung Sdgelberelhung vertern teth eigen üuseuſügte R h i ranng
Ochſenwagen zur Beförderung der Vorräthe zur Verfügung wurden nur 600 Buren geſehen, und feitdem ſind faſt gar keine Budg ung zu igen, auszuführen. Nach Anlegung

i o u gagh tehei eines Nothverbandes geleitete der Medizinalrath den Miniſter nachhat, und weil er vor dem Beginn der Operationen r die beobachtet. worden. Wahiſcheinlich bleiben 1000 oder Hauſe. Der inzwiſchen herbeigerufene Geh. Medizinalrath Dr. König
Einrichtung von Etappenſtraßen ſorgen muß. Delarey, der die Mann des Feindes bei Colesberg, während 10000 Mann von konſigtirte einen Bruch des nen Oberarmes unter dem Schulter-

Buren bei Colesber d Rensburg befehligt, ſcheint die Coles berg zurückgezogen werden, um den von rBuren bei Colesberg un ensburg befehligt, gelenk. Die Heilung wird vorausſichtlich längere Zeit in Anſpruhh JnAbſicht zu haben, vom Oranjefluß her Cronje zu de zu 3 t le e re m T 7 2 nehmen. 4kommen. Es iſt fraglich, ob er dazu m Fnr t e Rood Station kommende engliſche Patrouillen begegneten geſtern bis I h a e e W gegen
Vortheile aufzugeben die er gegen die ngländer bisher denjenigen von Arundel; es hat ſich herausgeſtellt, daß in dem v hutcs n in Der n beſchleſſen S woſſer
erreicht hat. Gebiet zwiſchen Hanover und Arundel keine Buren ſtehen. Forderungen alen ie Tiſchlermeiſter he en Rückli

Von Cronje liegende folgende Nachrichten vor: London, 20. Febr. Bei Colesberg wurde von den Buren Zu einem Jeruſalem Diner“ hatten ſich auch in dieſem geſterr
London, 20. Februar. Obwohl feit Sonnabend amtliche das ganze Wilkfhire- Regiment aufgerieben, ein Jahre eine große Zahl von Theilnehmern an der offiziellen Feſtfahrt die S

Depeſchen von Roberts nicht veröffentlicht worden ſind, verlautet doch, Stabsoffizier iſt todt, ein anderer und 140 Mann ſind gefangen. ren r auf der e d de n mdede
die Regierung ſei im Veſis höchſt befriedigender Daß in Natal neue ſchwere Kämpfe ſtattfinden, beſtätigt Wir n Wedel, dem Geh. Od. Reg. Rath Frhrn. gemel
Meldungen, die ſie aber vor Vollendung ſich. Wir verzeichnen folgende Telegramme: von GeherrThoß und dem Hoftammerrath Dr. Wühniſch, hatte die jelbſt
der Operationen nicht veröffentlichen London, 20. Febr. Einer Maritzburger Drahtung der „Daily ſelben zu geſtern Abend in die Räume des Künſtlerhauſes in Berlin Mord
wolle. Danach ſoll French mit ſeiner Kavallerie Mail zufolge verlautet dort, Bullers Armee habe den ginn und auch h m ger n
ſich wie ein Keil zwiſchen Cronje und Bloemfontein Hlangwane eingenommen, dieſer Berg beherrſche die Haupt g a rn achte iniſter von Wedel en W begeiſtert ſtädt
geſchoben haben, ſodaß Verſtärkungen erwartet würden, ehe ſtellung der Buren auf Groblerskloof. Eine große Anzahl von ſtimmten die Anweſenden ein in das Hoch auf den Schirmhertn ver Dyna
der Feind von allen Seiken angegriffen werde. Der Vertreter der Freiſtaatburen verließ das Belagerung sheer um Jeruſalemfahrer. Stantsminiſter a. D. Boſſe toaſtete auf die Theil Seite
„Daily News“ im Unterhaufe erfuhr geſtern Abend von einem Kabi- Ladyſmith, um gegen Roberts zu kämpfen, auch ſei nehmer der Feſtfahrt, auch die Adweſenden. Von vielen der Letzteren ehe ſ

waren Grüße eingelaufen, ſo vom Kultusminiſter Studt, auch vonnetsminiſter, es ſei eine Trahtung eingegangen, der zufolge Cronje eine Anzahl ſchwerer Kanonen über die Grenze geſchafft worden.
weither, vom Biſchof Scheele aus Schweden, vom Paſtor D. Mengel nachbhoffnungslos umzingelt ſei. Methuens Diviſion London, 20. Februar. Den Erfolgen Bullers wird qus Virginia u. A. m. Das Feſt nahm einen erregen von d

rückte in Kimberley ein. Auf dem Marſthe von Magger- große Wichtigkeit beigemeſſen. Nach Anſicht der patriotiſchem Geiſte e Verlauf auch eine Reihe ſehr ge dem
jonſein ſtieß ſie auf keinen Widerſtand. militäriſchen Kritifer der „Morning Poſt“ und des „Morning l lungener Projektionsbilder von der Orientfahrt wurden vorgeführt, ſein.
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aug eines Schiffes. Geſtern früh wurde weſtlich vonab in bie Rähe von North Berwick im Firth of Forth ein
L maſter mit dem Kiel nach oben aufgefunden. Am Ufer lag ein
rn mit der Aufſchrift „Thalia-Windau“. Man befürchtet,
a die ganze Mannſchaft umgekommen iſt.

—[F[F;Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen.
II.

n. Halle a. S., 20. Februar.
Die heutige Hauptverſammlung, an welcher u. A. auch Frau

gürfin en riß Prinzeß Reuß, Reg. Präſident a. D. v. Dieſt,
Kref HohenthalDöl an u. A. theilnahmen, wurde durch eine bibliſche
Anſprache des Herrn General Superintendent D. Holtzheuer-
Regdeburg über Ev. Matthäi 24: „Gehet hin in alle Welt und
Sediget aller Kreatur“ eröffnet. Der Vorſitzende, Herr
Superintendent Rothe Eisleben gab dann der Freude der Ver
nung darüber Ausdruck, daß der Leiter der Konferenz, der um
e Miſſonsſache ſo hochverdienle Herr Prof. D. Warnec,
nach ſhwerer Krankheit ſich in der Geneſung befinde der Vorſchlag,

jochverehrten Manne die Grüße der Verſammlung zu entbieten,
d lebhaften Beifall. Nachdem dann Herr Prof. D. Kähler
le in ehrenden Worten eines dahingeſchiedenen werthen Mit

Zdeiters am Miſflonswerk, des Paſtors D. Heinrich Hoff
gnann an St. Laurentii hierſelbſt gedacht hakte, gab Herr Ober
prediger WächtlerHalle einige Mittheilungen aus der Thätigkeitder Konferenz Danach haben im letzten Jahre 3 Miſſtons-

Predigt Reiſen in den Ephorien Salza, Eilenburg und
Prettin ſtattgefunden in dieſem Jahre ſind Miſſionspredigtreiſen
eſichert für die Diözeſen Buckau und Calbe, andere ſind noch in
rage. Auf die beiden neueſten Hefte der „Bilder und Geſchichten

mus der Miſſion“ wurde aufmerkſam gemacht. Erwähnt wurde, daß
in unſerer Provinz im Jahre 1898 rund 127 009 Mk. für die
Heiden Miſſion aufgebracht ſind gegen 58 000 Mk. im Jahre
j878, welche Steigerung weſentlich der jetzt 1650 Mitglieder
gählenden Miſſionskonferenz zuzuſchreiben ſein dürfte.
Die Verſammlung beſchloß dann, von dem nach Abſchluß der Rechnung
des Vorjahres verfügbaren Beſtande von 1400 Mk. 200 Mk. für die
9wecke der Konferenz und Prämien für das Warneck'ſche
tiſſionsſeminar zurückzuvehalten, von dem Reſte aber Berlin I
600 Mk. und Berlin II und der Brüdergemeinde je 200 Mk. zuzu-
ſahren, außerdem den Kollektenertrag bei der heutigen Abendverſamm
jung unter Berlin I und II zu theilen. Nachdem damit der geſchäft
liche Theil der Verhandlungen erledigt war, ſprach Herr Miſſions-
Direktor Dr. Buchner-Herrnhut über die Entwickelung
der evangeliſchen Miſſion im 19. Jahr-hundert. Unter eingehender Darlegung der Verhältniſſe
crörtette der Redner, wie die evangeliſche Miſſion in dem
leten Jahrhundert ſich gewaltig entwickelt hade Dank der Mit-
wirkung der verſchiedenſten Faktoren des geiſtlichen und geiſtigen
Lebens, des geſteigerten Weithandels und Weltverkehrs, der Er
ſchlicßung früher von Europäern nicht betretener Gebiete, der Aus
dehnung der Kolonien der Kulturſtaaten u. ſ. w. Ganz im Gegenſatz
zur Zeit am Beginn unſeres Jahrhunderts fördere jetzt Kirche, Wiſſen
ſchaft und Politik die Heidenmiſſſion in richtiger Erkenntniß der auch
auf die Heimath ſegensreich zurückwirkenden Thätigkeit derſelben,
die in der Ausbreitung ihrer Arbeitsfelder, in der Gewinnung neuer
Freunde in der Heimath, in der Anpaſſung ihrer Methode an die
den Miſſionaren erwachſenden Forderungen unter der Parole „Aus
der Enge in die Weite“ im letzten Jahrhundert ungeahnte Fort-
ſchritte gemacht habe.

Der Vergarbeiterſtreik.
Die Führung der im engeren Halleſchen Braun-

kohlenbezirke ſeit Montag ausſtändigen Bergleute ſcheint
leider das Beſtreben, den geſtörten Frieden zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitern wieder herzuſtellen, ernſtlich nicht zu
haben. Statt nämlich die immer und immer wieder aus
geſprochene Bereitwilligkeit der einzelnen Gruben-
verwaltungen, mit ihrer eigenen Belegſchaft, aber auch
nur mit dieſer, zu unterhandeln, aufzunehmen, ladet ſie neuer
dings alle Werksverwaltungen zu einer gemeinſamen „Einigungs-

verſammlung“ ein.
Dort ſollen von jeder Grube 3 Bergleute unter Leitung

eines, ſeit mehreren Jahren genugſam bekannten Franz
Pokorny, der übrigens nicht aktiver Bergmann iſt,
anweſend ſein, und dort ſoll verhandelt werden!!

Da gerade die Einmiſchung dritter, den Verhältniſſen fern
ſtehender Perſonen grundſätzlich ausgeſchloſſen werden muß,

haben die Grubenverwaltungen, wie wir hören, auch dieſe
Aufforderung Pokorny's abgelehnt.

Es wäre in der That zu wünſchen, daß die Bergleute, die
die Folgen des Streiks in erſter Linie und am ſchmerzlichſten
empfinden werden, endlich einſehen, wohin ſie von unbetheiligten

Perſonen geführt werden, und die zur Verhandlung noch immer
dargebotene Hand der Werksverwaltungen annehmen.

Aus den übrigen Streikgebieten liegen folgende Nachrichten
vor:

Zwickau, 20. Febr. Tie Lage hat ſich gegen geſtern etwas
gebeſſert. Zur geſtrigen Abendſchicht ſind von 3107 Arbeitern
1199, d. h. 38,6 Proz. nicht angefahren, während heute früh von
8556 Mann Belegſchaft 2929, d. h. 33,8 Proz., zur Arbeit nicht
erſchienen ſind.

Dux, 20. Febr. Von 107 größeren Schächten des Braunkohlen-
deckens von Außig-Komotau ſind heute 70 im Betriebe.
an V den 782 Waggons Kohle befördert. Die Zahl der Häuer
eitug 1260.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
T. Weißeufels, 20. Febr. Einſturz. t

n Folge des Thauwetters ſtürzte im Nachbardorfe 2 auf dem
unſeren Landrath Geh. Rath v. Richter gehörigen Herrſchaftshs& die
gegen acht Meter hohe Parkmauer ein und verſchüttete den beſten
woſſerhaltigſten Brunnen des Ortes. Menſchen ſind bei dem Einſturz
gücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. Die Saale führt ſeit
genern Hochwaſſer und ſteigt noch immer.

T. Aken a. E., 20. Febr. (Falſches Geſtändnißz) Wie
die Staatsanwaltſchaft Leipzig mittheilt, iſt der Weſtewitzer Doppel
mörder noch keineswegs ermittelt. Der Arbeiter Hähner, der, wie
gemeidet, vor dem Schöſfengericht zu Aken a. E. ſich der Thäterſchaſt
elſt beſchuldigte, hat dies, wie ſich herausſtellt, in einem Anfall
von Geiſteskrankheit gethan. Auf die Ermittelung desMörders ſind bekanntlich 500 mit Belohnung ausgeſetzt.

V. Jlmenan, 20. Febr. (Exploſion.) Jn dem hieſigenädtiſchen Steindbruche explodirte beute orgen 11 Uhr ein mit

Dynamit gefüllter eiſerner Topf. Der Ardeiter O. Kuhn wurde zur
Seite geſchleudert und erlitt durch die umherfliegenden Eiſentheile
fehe ſchwere Verletzungen.

Gotha, 20. Febr. Schrecklicher Tod. m benochbarten Döllſtädt erlitt der ſie frühere Wachmeitte
Eckardt einen ſchrecklichen Tod. Er war an der Jauchengrube mit
dem Schöpfen von Jauche deſgaitg und muß dabei ausgeglitten
ſein. Man fand den Man in der Grube ertrunken.

W Cobnurg, 20. Febr. (Der ſozialdemokratiſche
Agitator Huec), Redakteur der deutſchen Berg- und Hütten-
ardeiter- Zeitung in Bochum, iſt wegen Beleidigung des
Meininger Miniſteriums von hieſiger Strafkammer zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden. Hue hatte behauptet, daß der
Meininger Fiskus, als er die Griffelbrüche in Steingch bei Sonne-
berg in eigenen Betrieb übernahm, verſprochen habe, den Griſſel-
machern ein menſchlicheres Daſein zu ſchaffen und daß dieſelben
trotzdem noch hungerten. Die Lage der Gtriffelmacher ſei ſeildem
eher verſchlimmert als verbeſſert. Die Behauptungen Hues wurden
als falſch nachgewieſen.

Plauen i. V., 20. Febr. (Feuer.) Nachts iſt die alte
Geigenmühle bei Poppengrün in Flammen aufgegangen. Das Ge-
bäude war von zwei Familien bewohnt die nur das nackte Leben
retteten. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt. Die
Eeigenmühle war Eigenthum der Sladigemeinde Plauen.

Frohburg, 20. Febr. (Wegen Urkundenfälſchung)
und Anfertigung falſcher Legitimationspaviere wurde der beim
hieſigen Poſtamte angeſtellt geweſene, aus Wurzen gebürtige Poſt
gehilfe Zimmermann in Haft genommen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

20. Februar 21t. Februar
8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 727,5 730Thermometer Reaumur 6,5 1,5Feuchtigkeit der Luft 88 75
Windrichtung S W. SW.

Maximum der Temperatur vom 20. zum 21. Feör. 30R.

Minimum 20. 21. 1,52Vorausſichtliches Welter für Mittwoch, den 22. Februar:
Veränderliches, windiges, mäßig warmes Wetter mit Regenſchauern.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Verichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 22. Februar: Meiſt bedeckt, Niederſchläge,
kalt, lebhafte Winde.

W

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Auch
Saale.

*Alsleben 19. Febr. 2,42 20. Febr. 2,961 0,54
*Calbe, Obp. z 1,78 1,96 (0,18do. Untp. 1,98 2, 16 0,48Havel.
*Brandenburg 19. Febr. 20. Febr.

Obervpegei r 2,38 2,36 0,02Untervegel v 2,00 2,05 0,05*Rathenow

Oberpegel 1,91 2,08 0,17Unterpegel z 1,51 1,66 0,05*Havelberg“ 4 2,90 2,93 0,03
Unſtrut.

Straußfurt 19. Febr. 1,3520. Febr. 2,00 1,65

Budweis 18. Feb Feb 0,46 0,04udwei ebr. u ebr. 3 3 TPrag 1,58 4 1,66 0,08
Elbe

Pardubitz 18. Febr. 0,67 19. Febr. 0,70 0,03

Brandeis cMelnik 1,40 v 1,35 0,05Leitmeritz 1,13 1,20 0,07Außig e e 183Dresden 19. Febr. 0,3520. Febr. 0,60 0,25
Torgau 2,82 3,00 0,18Wittenberg 3,34 3,33 0,01Roßlau e 2,88 3,08 0,20*Barby rn 3,06 3,37 0,31Magdeburg 2,50 2,80 0,30*Tangermünde 3,17 3,38 0,21*Wittenberge 5 2,82 2,90 (9,08Dömitz 2,35 2,35*Lauenburg 2,43 n 2,40 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Leipziger Bank. (Jahresausweis pro 1899.) Der vor
läufige Bericht der Leipziger Bank über ihre 1899er Thätigkeit zeigt,
daß die Verwaltung auch unter den zeitweiſe ſehr ſchwierigen Ver
hältniſſen des abgelaufenen Jahres es v verſtanden hat,
ihre Thätigkeit den geänderten Geld- und Marktverhältniſſen anzupaſſen und mit vorzüglichem Erfolge zu arbeiten. Der Wechſel-

beſtand iſt von 325 Millionen Ende 1898 auf 418 Millionen A.
Ende 1899 geſtiegen und von Konſortial Engagements
hat die Bank einen großen Theil abgewickelt, ſo daß ſie ihr
Konſortial Konto von 121 Millionen A. auf 64 Millionen
darunter die Jnduſtrie-Betheiligungen von 4703 000 auf
2 957 000 c. herabmindern konnte. Jndem ſie ſolchergeſtalt vor
handene Gewinne ſicherſtellte, hat ſie ſich gleichzeitig in die Lage
verſetzt, bei ihren derzeit ſehr niedrigen Engagements auf Grund der
jetzigen für die Bank weſentlich günſtigeren Zins und Coursver
hältniſſe an neu ſich darbietende Unternehmungen freier herantreten
zu können. Die Reſeren der Bank haben eine ganz bedeutende Höhe
erreicht, ſie ſtellen ſich auf 16 473 200 c gleich 34 Prozent des
Aktienkapitals. Die Bank trägt 351 700 auf neue Nechnung vor
und überweiſt in vorſorglichſter Weiſe weitere 500 000 das iſt
mehr als ein an die Bankneubau und Mobiliar
anſchaffungs Reſerven. Nach entſprechend niedriger Bewerthung
der Aktiven nach Vorſehung vorheriger reichlicher Rücklagen,
nachdem die im Laufe des Geſchäftsjahres entſtandenen
Verluſte vorweg abgeſchrieben ſind, und alle der
Centrale und den Zweigniederlaſſungen erwachſenen Ausgaben für
Neuanſchaffungen und Lokalveränderungen direkt aus dem Betriebe
gedeckt worden ſind, ſo daß das Geſammt Mobiliar auch fernerhinmit nur 1 zu Buche bleibt, ergiebt ſich ein vertheilbarer Netto-
ewinn von 6414693,83 gegen 5624929,26 in 1898.iwidendenberechtigt iſt diesmal das geſammte Aktienkapital von

48 000 000 während im Vorjahr nur das damalige Durchſchnitts
kapital von 40 000 000 an der Dividende theilnahm. Der Auf-
ſichtsrath beſchloß auf Vorſchlag der Direktion, der Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende auf das erhöhte Kapital von
wiederum 10 Prozent gleich 4800 000 in Vorſchlag zu
Nach Abzug der ſtatuten und vertragsmäßigen Tantiémen an Auf-
ſichtsrath und Direktion verbleibt aus dem Reingewinn ein Reſt-
betrag von 351 725,63 (1898 324 558,88 der auf neue
Rechnung vorzutragen iſt.

Tages-Marktberichte.
e a. S., 21. Febr. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 k. De zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof bier.f oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fupren 2,10

Maſchinenſirsh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſroh 0,95 Weizenſtroh 0,85 in einzelnen Fuhren Rogzen
ſirob 1,25 Weizenſiroh 1,00

Wieſenheu
3,25

hieſiges oder Thüringer 3,25——3,75 minderwerthige

bei

Sorten 2,50--3,90 A.
Kleeheun bei Partien:

erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25-3,75 A.
2,50-—3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen

Partien hieſiges

erſter Schnitt,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 150
Häckfel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 im Einzelnen

vom Lager hier 2,15 A.

oderPar eſiges Thüringerminderwerthige Sorten 2,25--2,75 A. in einzelnen

5 t l c beſte Sorten 3,00bis 3,25, minderwerthige Sorten 2,25--65,75 in einzelnen Fuhren:
minderwerthige Sorken

frei Bahn hier 1,10 Ac,

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.

20. Februar 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 141 146 136 135 12Mittelmark, Prignitz 140--145 133 137 146--147 125 145
Neumark 140 150 130--137 120--130 120 134
Lauſitz 150 154 156--141 135--140 130 150
Magdeburg 138--147 139 146 140 170 132144
Altmark 135 145 134146 125--741Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 137-147 140 152 128 145

do. weſitl. d. Mulde 136 144 138 148 140--170 139 142
Erfurt 135. 1473 140 155 140--170 128 145
Stettin (Bezirk) 145- 146 135--136 130 135 123--125
Stolp (Platz) 142 134 130 116Anklam (Platz) 145 132 130 123Greifswald (Platz) 143 133 120 SDanzig 146--152 130-1341 120 135 118 125
Thorn 133--142 122-133 122-126 118-124
Königsberg i. Pr. 1362- 1431 127 135 108 120 108 116
Allenſtein 139- 1439 126-- 130 120 110--114
Lyck S 1273 o 104Breslau 132-149 131-137 125--145 114121
Strehlen 132145 128 136 125--140 116--120
Oppeln 138--140 128 130 125-1279 118 120
Gloagau 144 146 135 136 124-- 125Freiburg 136 150 124 138 126-140 112-122
Poſen 132 145 125--133 118--128 124128
Bromberg 142 128 120 128Gneſen 142 130 125 120Jnowrazlaw 136 142 127134 124--130 120 126
Liſſa 140--146 126 132 123 113 117Kiel 145 141 142 140 135-140Neumünſter 140--142 138-1429 140 145 125 140
Oldenburg 145 135 135 120Hannover Süd 136 150 136 148 133 180 130 152

do. Elbe, Weſer 140--152 130--146 151 132 158
do. We 138 147 145--158 132 145 126 145

Kaſſel 150 149 S 140Frankfurt a. M. 157 158 150 155--160 140 145
Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p- l. 459 g. p. I.

Berlin 153 143 S 140Stettin 146 13 135 125Königsberg i. Pr. 1464 1334 128 118
Breslau 150 137 145 121Poſen 145 132 128 121Neuß 160 145 S 138un 148 146 S 152annheim 170 153 s 142Hamburg 151 t44 S 134Raps: Breslau 226 Mk.

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 20. Febr. am 19. Febr.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. 179,00 178,75

Chicago Febr. 66 Cts. 170,50 170,25Liverpool März 5 ſh. 10 d. 174,75 175,50z

Odeſſa loko 90 Kop. 172,90 170,75Riga 93 172,75 172,759In Paris Febr. 20,35 Fes. 165,50 161,25Von Amſterdam nach Köln März l. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 621 Cts. 161,00 162,50
Odeſſa „75 Kop. 152.00 152,60e Riga 75 148,75 148,75Amſterdam nach Köln März 134 hl. fl. 147,25 147,25
Newyork nach Berlin Mais Mai 41 Cts. 106,75 106,00

NB. Am 19. muß es heißen Platz Stettin,- Weizen, 146 fatt
156 Mk.

Viehmärkte.
Hamburg, 20. Febr. (Bericht der Notirunge?-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Siern-
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1284 Stück die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1124 Stück,
Mecklenburg 127 Stück, Schleswig-Holſtein 33 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 84492 I. Qual. 74-79

II. Qual. 67 72 III. Qual. 69-64 GOeringſteSorte 52-55 A. Unverkauft blieben 49 Stück. Der Handel war
flau.

Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfd. für Hornvieh 3 sh. bis 4 h.
10 d., für Schafe 3 sh. 4 d. bis 6 sh.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hauburg, 20. Febr. Weizen ſtelig, holſteinifcher loco 147
bis 151 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburger loco neuer 140-145,
ruſſiſcher loco ruhig, 107. Mais feſt, 100. Hafer ſielig, Gerſte
feſt.

Wien, 20. Februar. Weizen per Frühjahr 7,809 Gd., 7,81 5r.,
per MaiJuni 7,90 Gd., 7,91 Br. Roggen ver Frühjahr 6,72 Gd.,
6,73 Br. Mais ver MaiJuni 5,44 Gd., 5,45 Br. Hafer
per Frühjahr 5,37 Gd., 5,38 Br., per MaiJuni Gd., Br.

Peſt, 20. Februar. Weizen loco ruhig, do. ver April 7.63 Gd.,
7,64 Br., per Oktober 7,84 Gd., 7,85 Br. Roggen per April
6,39 Gd. 6,40 Br. Hafer ver April 5,08 Gd. 5,10 Br. Mais
per Mai 1900 5,15 G., 5,16 Br.

Paris, 20. Februar. Anfangsbericht. Weizen matt, ver
Februar 20,35, per März 20,45, ßer März-Juni 20,80, per Mai-

21,30. Roggen ruhig, per Februar 13,75, per Mai Auguſt

Parisé, 20. Februar. Schlußbericht. Weizen behauptei, ver
Februar 20,30, ver März 20,40, per März-Juni 20,70, ver Mai-
z 21,25. Roggen ruhig, per Februar 13,75, per Mai- Auguſt

„00. Antwerpen, 20. Februar.
Hafer feſter. Gerſte ſteigend.

London, 20. Februar. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 20. Februar. Weizen auf Termine geſchäſeelos

do. per März ver Mai Roggen loco do. aufTermine ruhig, ver März 133, per Mai 134, ver Oltoder 135.
New-ork. 20. Febr. (Telegramnm. Rother LWWintet Weizen
778 Jehrita ger u. 76 r M. 7 11loco 772 per Feöruar per März 76, per Bgi

Weizen behaupiei. Roggen veh.,

h

h

a

e

c

h
e

h

h



ellfſche, großfg., kleine 35 Pfg., Sch tße 50 Pfg., mittel 50 P 20 Pfg., Lachs, roth. Pfit 70 Mark große ittei 24 Pfg., kleineuar. Sviritus loco ohne Faß mit Mk. ge 32 Pfg., miZertin, 20. Februar. Sviri Cursmaklern mit 47,2 Mk.är Mat 40/z, per Juli chsabgabe iſt heute von denJali 74. Mais per März per Verbraueht 2,75, Getreidefracht 31
fg., Lachsforellen 240 Pfg., Flußhechte 55 Pfg,See Vier eng t i0 eig, Februar 214 G., Seebech a 4 55 Pfs. n Lengfiſch 14 Pfa., Rochen 16 Pfg. Vlauſſg

Wei er Mai 68, per handelt worden. 20. Februar. Spiritus ruhig, Fe 21 Vig., SchnevetGnt igo, 20 Februar. (Telegr.) Weizen p Dre G t April-Mai 19, Spiritus beh Februar 13 Pfg. Banmwolle und Wolle.

Ghicago, 20. i 3517 g 36 95 t iddt:Juli 695 Mais per Mai der Februar aris, 20. J S t plenrer Denke 36,25. men, 20. Februar. Baumwolle. Williger. Upland middlingv Zucker. bericht.) Rüben Rohzucker 37,75, März 37,75, MaiAug ettwagren. „Fre ßBericht.) Baumwol(
Hamburg 20. Februar. e r frei an Bord Hambur Oetſaaten. übd ſen loco 53,00. loco bot 20. Februar. W Exrvort 509 Ballet

3 5 9 Li 4 r ene Kebett r e Mat böse per Klan erung loco 56,00, n tn Februar Umſatz s 600 Ballen, l en Stetig.vor 9, /2, 3 g. t 90. h 9 j ü iddli ame e don re Dort h m n. loco 12 ruhig, e en 59,50. Middiüng
London, 20. Februar. 96 57,75, März 57,75, Märzhen h. 84 d. ruhig. „75,Rüben Rohzucker 9 sh. 84 g

affee.
s,Per JuliAug. 4 Verk.Preitlz. Amerikan. Steam 31/, W Per S r Zug Syrt VerkPreigF Schmalz. r k., do. do. MärzAvr /64 Preis ept.-Okt.e Hamburg, lo. t rn Special M 3 Mk il-Mai 442 Verk.-Preierage f. in Tierces Marke Arm Choice Grocery 3 AprilHamburg, 20. Febr. t r S Waren Roe u. Co. 33 Mk. do. do. C395 5 Mai „50, SSantos März 37,25,

r

äuferpreis,i ranſito. aiFuni 4 Käudiv. Marken 321 323/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto t Miv. 2 239,25 i Nur für GoodFebruar. (Schlußbericht.) KaffeeHambnurg, 20. Fe
o Käuferpreiz

Okt.Nov. 4 u Käuferprei5

be et VertPreNoo.Dez. Ver Preis7 i-Juli 4* Verk.-Preis,lz Weſtern uni-Juli 4*Hork, 20. Februar. (Telegramm.) Schmalz e Priee Hegſeeh 28060 M d50 Zew ehe und Brothers 6,55. ſen, 20. Februar. Richtſtroh 2,50--3, Heui 37,50 G., September 38,50 team 655, do. Hülſenfrüchte. 28,00 Mk., Koch r äh Wo AllemWenper Mal v7. Hork dhauſeu, 20. Februar. Kochlinſen t der 100 kg. 5,00-5,50 Mk., für 1 Metalle leſcheaver 00 G. in New Hort Nordhaufen, 20. Februat 20 Metalle. z t SietondeilaeG., Herember 3390 r. Anfangsvericht.) Kaffee in 860 Sack. ſen 1400—18,09 Mk. Speiſebohnen lmehl. z Bancazinn 87.25. iPahrg; s an Rio 19 000 Sack, Santos 13 000 S ervſer tag Kartoffeln. Stärke. Zrio elen Kartoffelſtärke Amſterdam, T eztuſher 27 i Lſtrl., re ſeschäſtsstell

it 5 Poin (Amtlich. 20. Februar. 16 ſtrl., engſchloß mit 5 Poi T erage 20. Februar. ärke 10,50 Mk. London, 20. Lſtrl,, Blei ſpan. 8 g8fi age. icht.) Kaffee good av Berlin, 20. Mk., feuchte Stärke 10, x v te 731 Lſtrl. BleiRecetes für zwei (Schlußbericht.) tet. (mehl 19,60 Mk., feuchte 50-4,50 M. p. 100 kg. ver 3 Mona k 22 Lſtrl.Februar. Behaupte Kartoffelm 3,50--4, Lſtrl., Zink 22 Lſtt r 45,50, Sept. 46,00. r 39 19,60 Arr dhauſen, 20. Februar. e prima Waare prompt 167/, Lſtrl., Zinn 1451 a 3 hlußdericht.) Roheiſen. M
ung 20. Februar. Java Kaffee good o Hamburg, 19. s 20 Mk. Iartyſemenh Dinegow 7 WAmſ Lieſer. März Apri ärz-April 19 bi rrant enm. froi 20 Mk., Liefer. 5 Liefer. März-Ap mbers wa20 gebtuss e el Faß eonrrei. Standort e prompt ne i n und e t ſalvetee Loco s e9Bremen, 20. i 3/ Suverior Stärke 20- Februar. (Chili Nwhite S Lneg, do Februar. Petroleum luſtlos, Standard white in per 109 n Eier. Käſe. M. von d Hamburg, 19. F Februar. Wechſel auf London

a urg, -9. e t Fleiſch. Rindfleiſch 1,20-—1,40 Mk. iro, 19. Februar. 30.loco 8,35 Br. Petroleum. Schlußbericht. Raff Nordhaufen, 20. Februar. Rindfleiſch 1,20-- 1,40 ink., ge Rio de n n Februar. Goldagio 127
Antwerpen, 20. rund Br., per Febuar 228 Br., per r r 1,60 Mk., r 1,10--1,20 Mk., Buenos Ayres, m223. bez. un Fr. eule, ohne Di,60 e. Hammelfſei bis r vae. De 5 Hr er Mat 234 Br. Standard un t Banner 189 M. a e 3 nene gen werden vMärz New-Hork, 20. Februar. h r Ria 9,85, do. Refined (in Kalbfleiſch 1,10-- Gutsbütter 2,30 2,40 Mk. für gtſe das Schock u von 9 dis 12 Uhr re düd Au die Redaktion de der unterz

hite in New Hork 9,90, do. in Philadelph 168 2,20 Mk. feinſte och 12721,40 Mt. für 1 kg. nie ſw s rerſegng, kendere ne e die Biere e ln AbonCalh 1110 v. Eredit Calances at Oil Eitd 168. bis 4,20 Mk. das Schock, 1,27-1, Zuſchriften Teitee a in Halle a. S.“ zu adreſſire. t. Für d nCaſes W n e Svi 3 C5,00 Mk. Dalleſchen Zeitung Abopiritus. in 45 Vol. für 4,00 Fiſche. kleine 80 Pfg., kel, Halle a. S, meeranntwein 45 Vol. h fü Februar. Steinbutt 120 Pfg., kleine Pfg., D. Brakel, Trotha5 r r e rei c d e i t n t 150 Pig., r 5 2 e W09 G t Faß 37 50 v 59,50 8 35 der i R Dividenden rehr a r Kilogr. desgl. 37,50 en ſabrkantes durch die Pfg., Rothzungen 35 Vfg., 223 J. d e r 3 23323 NeuBoe v Komeuiſſion der hieſigen Branntweinfa kleine 5 h JuduſtrieAktien. Zinn benekenſvaſt e 12 18 17980 I ende die

u J tenHandels lanne not KiſenbahnStamm-Aktien. d 33 e ne s derre e Zinsfuß t 92 795 G en ende 1897 1898 c AdmiralsgartenBau h 14 14 132 00 Braunſchweiger 12 12 352.5086 4
Ctr.Pr.Vonfs. 1886 u. s88 92506 6 ciht. 3 132 52 einer einzut 12 32 3326 Se 18533 lCoursnotirun gen 1508 unt. 5. l 328398 e e s I2 e t II Perl1896 unk. b. T zar 7 A S ungen t v Sr Börſe vom 20. Februar. Etr Le B. Pfo. 18606. 1900 183 Erefeld-Uerdinger 2 2 835320 n Lagerhof 61.00 G Svaſer Walger 4., 232,5066 Lader n 8 1s0 noeriseebar 3./ 333888 e e z el 103 7565 do. do. St. Pr.. s 7 87233 Schleſiſche 2 25 336000

e inm.-Obl. 1887 2 '356 Frankfurt gfers n c »Ausführung. Cham. derFentſche Fonds und Staatsvapiere ne l i 328332 de et e ne o Stand Siege er Ab, o U9 che Fonds und Stag y y ntrb.-Pfdb. 1900. 3' vz. G JuraSimol. to. Weſtba 5 2 Z do. Reuſtadt. 85 696bz G insbrauerei Artern. 3 212,909Dentſ E Wo rer n 3 333330 Jv r igor Dombrowo 57 s Puffag tono. 4 4 10 456b3. G r r Pulv. 15 18 195.00
intſuf 96 00B Pr. Centr „Komm.-Oöl. 37/ 333306 Kurs Kiew i i o B.Wilmersdorf. 2 13'2227,5965. G Weſtf. Dradtinduſtrie 1 15*/2241 7566a e tand Sr. hyr. es. Vitt.- i. e 955,606 r ewi Ja D7 DerlinAntz. Maſchinen t 10 151 s do. Stahlwerke Zu 1 145096Lad. Präm. Anleibe 1867. 4 s 499 do. do. t unt. à 105.266 r en 11 D7 Berliner HoLorauerei 7 4 1115 196 G Wilhelimsbütte. 10 18 2724956Bnieriſche Präm, Anleihe 3 592 306 Pr. Hyp. -A, B. bis 1905.. 4 92896 LudwigshaienBeroa h d u e do. Brauerei Königſt.. 5 16 286,956 Wittener Buß 4 o 144, 306 Jm ReichVarmer Se 97 08b3. G Ryein. Hyp.pfo i z 105 356 m e n e r 3120966 Bresl. e e s 3 54 5320 Zuckerfabrik Frauſtadt. daun

erliner Stadt v. 5 306 do. o o. h äh hh 1 2 D es elwerfe 7 ſetzen iBer er gtate ger 7 13 434 Schleſ Wod. Cred m Zu e r b 45 4 r Jnte 15 15 Diskont. gen iſtBraunſchw, n 3/2 do. do. W rz. 4 9 Reichenberg- Pardi Buzte, a er. 12 0 z83 g3 9 Madrid 4 n undElberfelder Stadt Ob 9,7553. rz. mentbaugeſ. Berlin t. Antrac iC z e do 1859 1007 z5 vo ahe d. 1905 J 12929330 n Waſſerwerk. 13 1z., 333 erlin st. Lombard s Paris Antr gen w
Halleſche Sta tanleihe. 130 Oöz. do. do. do. rz. à 100. 33 94.906 Vank-Aktien. Chein. J n. 5 12 21 333* c Vetereoe daun e PlerHamb. 50 Thlr. Looſe Sächſlſche '806 Chemnn. Maſch. gimm. rüſſel Schweiz eitenRind rn 3 883 c 3 250 Dividende 1897 157 026 Sngge Oelmühle 7 12 210 5963 G Jtalien. Plätze Skandinaviſche Plätze v re e wö
de er 3 Feſtpr. e e 94 502 t liner Kaſenw. 1223Deſſauer Gas 1 60 3290 Kopenhagen Siz. Wien 4 Anträg de e e fe e n. S e enMeininger 7 r. 3 1123,25b3 Poſenſche u s 25 mer Bankverein s 1537566 Deutſche Juteſpin 16 15 5 ondon 4. 7 umiren,Oldend. 40 Thlr.-Looſe 86 256bz. S (Preußiſche 101 106 S ire. B i. Eibf. Z 8, 16,026 Düſſeldorfer Vaggon. 2 4 7929106 z u iſtWeitfäl. Pr v.-Anl. II. 3. 93 596b3 S Sächſiſche. 2. BergMär h Bank. 54 5*/3 1 5256 Erdmannsdorfer Spinu. 18 395559 H chuungs-Courſe. heiligt ide do. I. 3 1602 S Sovleſiſche h yraitiſhiweiger oitSeſel. Je 95 5 Elderfelder Fardenfabrie. 48 1s als 056 Umre 1,70 in und de
9 er Ptorzant. I di 3383 J EiſendahnPrioritätsObligationen. a 9 7 le Jene er ur, 2 z 334* Fi. öſterr. r i e Mk t überc Danziger Privatba: hab 7 7 546 Gunmiſabr Fonrobert. J s 116756 1 Jogar r. S a s Mt. 1 Lir. 20 u hatAn e Fonds. Zinsfuß 29256 Sie e n 29 do. Voigt Winde 6 43 25 e dusſich

bietet. 3, Zu h ne Gold, Silber- und Papiergell. Dii rD. Zinsfuß 22 606 Albreh ärt. Iif. X B... J Deutiche Nation zkbauk. z., 122.256b3. G Harburg-Wie: on 238 InträgeNBarketta 100 Lire-Looſe r 5 956 6 Berg. M k. itt. 3 er er Bantrerein J 7 142,055 83 Harkort St. Pr. u 7 7 1312 4 Cours in Mark. Geſetzentar. Stadt Anl, 18s4. 41 93,9 o glichen el Ferro e Jl G do. Brückendau kono... s 15175 t kinen413 83 Zodn Recht Voldevel. 98 900 r z 13333 berg Naſe n d t 2273 NRaiungCbien. Gold Anleihe 188 152 196 u Preiſe 5 r 7 do Grundkreditd. 4 Hirſ. er J 4 z 25 G Ducaten h per St. 1 dennEdin. Staatsanl. z 164 606 S denbacher kl. 5 77 do. tuge s 121.2 Kaiſerbof 2 Eiſengief. 6 6'/ 43 s36 ver St. hunddo. o. 95. 6 956 DuxBode III. 5 g erſche Bank 9 8 1155.2563. G Kevling Th. Ei jeuſch 629 95 6 Relrongvä ehe ver St. 20.486 Die Ddo. 5. 98. 5 82 56 SilberDöl. 4 rn er pp.Bank. 8 3 1121656 Kurfürſtendamm- Heſellſch. 0 9 839339 Sopereigns x Lſtr. 20,506 6 ichte hardo. 9. 68.... 4 827 de GoldObl. 4 TD u. dist.-hant 6 (914,256 La Veloce Jtal D. 24 24 335 09965 liſche Banknoten Fres. 31606 gerich e
e y a azheerer Berxcinsdam, S Co. 113.7563. Eng per 100 Fre 4556 atiſcheEorrüſche priv, Anleihe Prager GoldObl. 5 Ken 3berger Vereinsdant F. 8 S 7 i de bant Le 3 ranz. Bankuotei er 100 Fl. 84,556 demokrado do do. 4 Dur Prager 4 97206 Fönigzberger B gant. 7/8 5)5 G Magdeburger Bauba 5 2,, 162 39 ſt Banknoten ver 10 84,525e 5 Fros „aunfe 4756 Galiz. Karl-Ludwig 1890. Lübeker Comimerzban 10 10. 1192 955 Pferdebahn e 143 05B ſterr. V r (Berlin einlösb.). 5 kein geringeder 15 Fres. Looſe z 106 duſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 G klenburger Hyvorheken. e 4 l 52, 10 do. 8., 2 56z. do. Silbereouv. er 100 Rö. 216,396 e e

Jlal. Nätb Pfd. ſtfr.. 4, J T hre 4 101 339 Werrengw GrundCredit 4 e 5 Maſch. iſtait. /21 5 136 338 Ruſſiſche Banknoten Pahlverfah

n e e 38 S n See et 20 2 leWo n v Mittelmeerba 25 Preuß. Jinmos. N. 2. /2 2 z i e im men ant 3 c aoſch Hrerber Gold Obl. 4 4 s36 e Jeihdaits i z 6 2 13 3232 KelegenheiDur a. Oel 4 1105 606 do. SilberObl. 4 573598 Pr. Hvp.8. -Bant. 6 [119 338 Unternehmee t z Kronprinz Se e ndrahl 4 1605350 Art La 324 i ö ſe vom 20. Februar. z kommane. Cred. ioo, 335496 do. Falztam.nergn 4 37696 i e Biat 5 r Leipziger B r 1897 1898 weldo. 1860er Looſe 4 1128 326 Koslow.Woron. 4 97 606 792 7 D7 Dividende wehmer, nin t Se rie. 5 538 e 4 83 t De nanean; s 8 Zinsfuß o09 D. W. M. (Fondennann 9 9 e gleiche WalRumnäniſche 5 Anl. 81 fd. v 7 owiger, e 8 eih f 9 50 86,2063z tier) Vorz.A. 24m n h 83 709 r e igätionenimuſtrieller Geſelſchaften Sagſ. Reut.Anl.. 3 3333 36,20 r V 3 133833 R ie mNuſſiſche Präm.-Ani. isöi 5 b Abe Büchen. gar 3 88 00 Oblizu 3 3 11055 5553 Germania (Schw. Sohn) 27 31 620.90 in Streitig

a e e e T. e e9 1884. t en 75 Jinsfu m 77 Ir. m 2 2z r wer s 11510 a a en W Dez. 750 55 3. 755 91.500 d m. der Arbeitdo. Voden- Kredit e r c v i 4 3 en e 4 153 37 Stag Tunt. r 3 833 33338 alleſche 5 3 t Gewerbegertie d z 156 WoctoRſſan 850 So dumer Vußſtadi 4 ntenöt. 315 et ib a t s 906 derSpanlſche Schuld adgeſt... S 97809 6 tie 4 097,890 Dejſauer Gas 111750 Landrentenöt. Mt. 56 Körbisd. Zuckerfb.. z s 8 1791, do 6 Sachen derS nediſche St. ine s 956 6 See i ist 07000 r e k. Gew. i. 4500 499 S Wollmer 0 8 le 4 in den Geſdo. do. 1890 3 /21 35. 5b NorthernPac. I. 933 4 103 09 Gr. Berliner Bferdes.. Mansf. Gew. 75 4 492338 Leipziger Wollkämmerei 6 s 137,00Hyp. Pfobr. 1878 4 99 9 z do II. bis 1 66 60bz. G er Vatketfahrt 102 806 do. 18 100,99 i doeſ. Leipzig I 103,006 e ektirt.T ich e z 53186 oreg z r. e i 3 gen à 36338 de de Sia p. 123 tunTürkiſche Admin ſtr. 5 Dre GriaſtOot, gar g 3u6 e. 3 5375 do. 1876.. 2 97 506 do. e Straßen 4 W se e. h. 13 2324 See en See 353 u.. t 8833 95885 h e 10 203000 a eUngariſche Goh A. 4, ein Staatsb. alte 3 Rorddeutf ber iswari 4 [1333) i d i e die. 19 200 re l a l viſenhanStann Aktien et n Jmee ne z do. do. in J 88 ThaleEiſenwert 4 1155.558 ten 8 Mansfelder Kure. 11 1144, leJ 3 eken-Pfandbriefe. oo, do. Ergänz. z 2.908 logiſcher Girten. rtl.Cementf. Halle. jungiren.Deutſche Hypoth do. do. G.Ob. 4 7996 Zoolog n Dioidende 1897 1898 B 2 ſpinnerei 90.006 9Z Lokalbabn. 5 x m 5, 15, 316,50 n e 2 806 Ange genAh Deſeus ar 2 538 w. z 167.40 Serzverkz un) HüttenAktien e a 3157 d ehtivercn) WhiverfaSei rei 33183 188 W 44 z e Suſdioteen t T bar e oder 13 282008 In de

g 9 hür. S 7
D. rege I. r. 110. zu 33 730 ja e e 4 3328 Arenderger Berz wert 5 113.025 Gali;. K. Ldw. B. 12., 6*4 134 506 do. Stamm Pr. 7 T Erachtens

d 05. P 3339 4 33 h e 4 7 325333 r eh in. 2 2 l 82 906 Sir rer 23 7 135 500 Kinigundo, ri. 3 M gw arover alz wer 2, rienburg u o. Prior. 2 96 Fib. 1900 4 99256 do. 97 gr. unk. b. 1908 8 906 S wer 6 Na Par. u. S R. 6 92 dieſe EigenS M t t Kiſenmain traten t e r s de endo. do. do. m r 93,1066 gi r unk. 'ö. 1556 10 G do. St. 19 19 „2 uckerfa r. s r eilles TheDeutſch Hop.-B.-Pfoör. 95.806 en. 38 s er 334338 Dividende 1897 1895 ucerraff. Halle. T s LhD. G. B.-Credttunkb. b. 1903 4 Oeſter. Südbahn 941 ſolidat. Berg v. B. 32,00 G i. S it tg bekannte 9S whu hr. do. Gold bl. Toni gütte 2 G 29 röach Lic, a. II 4e r et 4 199838 St. Louis i 10500 Senat Je Sr. fur wer e e e Aunszländiſche CiſenbahnPr beide Par
d e e e ehe J. See e i ieeeeeehe Vnn bligationen. Forum cid W e iä 3 95,256b m n Lit. B. 7 ler Sergwer 14 13 254332 Bank und Kredit-Aktien. ig pl für dd3 190 u. i 92 556 Schweizer Centralsahn 1880 Eſ d weiter Ge Gußztadt. s 12 83 War rg. i Gott ans v. iööi 3855 See 3 84/806 r Sr. z z Dpidend in 33 Singſuß 33738 edo do. II 2 Transkaukaſiſche 5 do, t. Pr. el 6 e 145, 29 D. Kr.- 4.69 a Teller 5 8men ger HopVſdb 3 337336 r 4 agener 9ußſadi. m. 83 322.225 6 re Bane r i Sobm. Nar2 bahn 4 7306 zwang.
de H. e Pet b. ba 4 133,306 War e 4 i verke 2 Gordaer re 15 1 138533 S ſutehe 1896 (ſtfr.) 5 3733 Undo. P än. Pfd h Fult- 3 2 Lei d e u 3ehe eeeeeelilreeeeee n u z n d. ne ene e neentee 33333 Bee e e et 195 tehrheith äää. ii, IV. z 338333 n e z gönig i wie 25., Jud.-Aktien, Pr. u. Stamn- Prior. d n e. Zu m ie Tr J ſe-Selo König e Eddertz 2 II er. aus dedo. V., VI. 6. 1900 unk. 4 22 Zarskoje Selo Z=JS ſdsgrude Eoderiz 455.50 r Graz 3öfla 72 5er ne rioritäts-Aktien. e e. 33 r e. 57000 das Sta

Iäö 100 3006 r Doneee: Ton on Den Jude z 7 i 122223.05 o Baoierfasrit (1897) 24 16 u komponirdo. X. z. 100. z e 3332 e 2 S. 5., s 833 Roein.Naffant 7 15 15 2219373 S o Schuldverſchr. 4 65,006

VII T ad0. 8 2 tb. 4 3533 d z 177 r e u z 7323336 Döttevizn r r B. X b. 1900 4 101,006 G DortmundGronau s n mRevier 6l r in e. i00s u 33299 e er. s 15e Sbig. dis 1907 z 18 756 Oſtpreiusiſche Südsahn
a n. Ostg. bis 1908

An- u. Verkauf von h r e ninzi Creditgewährung, 2 nsung c begigS r str 8 Eyvothuexen- Vermittelung ote.7 à alle a. S., Ieiprige
I vüupiker
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